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Die erste Ausstellung war vom 11. Ok-
tober 1972 bis April 1973 von neun
Künstlern beschickt. Die zweite Aus-
Stellung zeigte Werke von elf Malern
vom 10. Mai bis 15. Oktober 1973. Die
dritte Ausstellung wurde am 5. Oktober
1973 eröffnet und dauerte bis April
1974. Es stellten sechs Maler aus und
vier Malerinnen als Gäste.

Aussfe//ung der GSAJSA SeAf/'on Zür/c/j
/m Kunsf/îaus

Vom 8. Dezember 1973 bis 13. Januar
1974.
Für die Auswahl der Werke amtete die
von der Sektion bestellte Jury, näm-
lieh:
Max Frühauf, Präsident; Trudy Frisch,
Architektin; Arnold Zürcher, Bild-
hauer; Wolfgang Häckel, Bildhauer;
Sven Knebel, Maler, und Dr. René
Wehrli, Kunsthaus, Hans Fischli,
Architekt, Mitglied der Aussteilungs-
kommission der Zürcher Kunstgesell-
schaff.
Es wurden folgende Aktivmitglieder
eingeladen, sich mit einer Gruppe von
7 Werken zu beteiligen; Arnold
d'Altri, Adolf Funk, Walter Grab,
Gottlieb Kurfiss, Secondo Püschel,
Karl Hosch (1900-1972).
Die Aktualität der Umweltprobleme
fordert die Menschen zum Denken
heraus, und der moderne Künstler
muss sich mit der Welt auseinander-
setzen. - Die Arbeiten an der Ausstel-
lung zeigten ein hohes Niveau.

Pass/Venö/aff

Hans Gantert gestaltete ein interes-
santes Blatt «ABNACHKASSEL».
Wir hoffen, dass diese Lithographie,
gedruckt von der Firma Vontobel
Druck AG, Feldmeilen, ein gutes Echo
finden wird. Wir danken Hans Gantert
für seine Arbeit.

für de/7 /orsfantf: V. Scboop

Leserbrief
Albert Rüegg :

Eine Berichtigung zum
Aufsatz in Nr. 2/1974
SPEKTRUM - seit 16 Jahren
(gekürzt)
Erlauben Sie mir, Sie auf einige Unge-
nauigkeiten in obigem Aufsatz von
Herrn W. Bucher aufmerksam zu ma-
chen. Das SPEKTRUM ist nicht die
einzige Ausnahme einer Kunstzeit-
schritt, die 16 Jahre durchgehalten
hat.
Eine Ausnahme ist auch die schweize-
rische Kunstzeitschrift KUNST UND
VOLK, die von 1939 bis 1959 erschie-
nen ist, also genau 20 Jahre. Sie ist
weder aus finanziellen Gründen zu-
sammengebrochen, noch weil sich
Herausgeber und Mitarbeiter zerstrit-
ten hätten. KUNST UND VOLK war
1959besserfundiertalsje. Die Heraus-
gäbe der Zeitschrift wurde eingestellt,
weil sich der Herausgeber als Maler
und seine Frau als Bildhauerin ent-
schlössen, von da an ganz ihrer eige-
nen künstlerischen Tätigkeit zu leben.
Das Ziel dieser schweizerischen Zeit-
schritt war, durch gute Mitarbeiter
(Prof. Dr. Linus Birchler, Dr. Eduard
Briner, Dr. W. Hugelshofer, Dr. F.

Laufer, Dr. W. Sulser u.a.) gute Kunst
in allgemeinverständlicher Sprache
einem breiten Publikum näherzubrin-
gen. Wir haben damals monographie-
artig Schweizer Künstler publiziert,
die zu jener Zeit noch jung und bei uns
wenig bekannt waren, wie Max Gubler,
Eugen Früh, Arnold d'Altri, Paul
Speck, Emanuel Jacob u.a.
Dank dem English Summary, das jede
Nummer enthielt, war die Zeitschrift
von in-und ausländischen Bibliotheken
und Museen, sogar in Amerika, abon-
niert, so dass wir mithalfen, unsere

Schweizer Künstler auch im Ausland
bekannt zu machen.
Mit 200 Exemplaren haben wir im Jahre
1939 das erste Heft in Vervielfälti-
gungsdruck und mit eingeklebten Ori-
ginalrotationsfotos herausgegeben.
Bald stieg die Auflage auf 1200 bis
1500 Exemplare, so dass das Einkleben
der Fotos zu umständlich wurde und
wir zum Buchdruck übergehen muss-
ten.
in Verbindung mit der Zeitschrift ha-
ben wir Original-Lithographien von
Schweizer Künstlern für Schulen, Spi-
täler, Strafanstalten, Gemeindehäuser
gratis herausgegeben, um auch auf
diese Weise das Verständnis für die
zeitgenössischen Künstler zu fördern
(Max Gubler, F. Pauli, E. Morgentha-
1er, R. Zehnder, A. Blanchet, A.
Schnyder u.a.).
Betonen möchte ich noch, dass die
Künstler nichts zu bezahlen hatten und
weder Clichés noch Holzstöcke liefern
mussten.

Gelegenheit für
Atelier-Liebhaber

Wir projektieren in der Region
Zürich ein sehr modernes Ein-
familienhaus mit Atelier
(avantgardistische Architek-
tur). Spezielle Wünsche kön-
nen noch berücksichtigt wer-
den. Preis mit Grundstück ca.
Fr. 595000.-.
Wir bitten Sie um Kontaktnah-
me mit Postfach 591, 8401 Win-
terthur.
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